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de menſchlichen Herzens die Welt ind den allerwenigſten
Büchern, welche die Weltverachtung predigen, finden Ach,
6e iſt nichts leichter, als den Stunden des Elendes die Ge⸗0SWRRRRRCTT* brechlichkeit menſchlicher Hoffnungen fühlen und beſchreiben
aber ſehr wer iſt S nicht wieder auf ehen ſo gebre  en
Stützen und auf den Trümmern C Hoffnungen CUE bauen
Wer die Welt nur verſchmäht weil ſie ihn verſchmäht
hat und Wwie die Zugvögel ihr Gebiet wieder beſucht ſobald
warme Winde wehen bei dem iſt all ſein Bemühen eite ogar
ſein Lied von der Eitelkeit der Welt Es iſt ehr EL am
en des Lebens Eunn der er der Weltfreuden ausgeleert
voun Uns ſteht und die Hefe noch m Gaumen ber die
Eitelkeit der Welt one eden halten Aber m Mittage des
Lehens den vollen Becher der ſtehen ſaſſen, ſich mit der
Nothdurft des Lehbens Speiſe und Kleidung egnügen und
o1t allein anhangen das iſt groß und angenehm vor
dem errn 74

Die Elleé Vorrede oder Einleitung vertri Emnme kurze
Lebensbeſchre ibung des gottſeligen Thomas Der Anhang enthält
Morgen⸗ Und Abendgebete Meßgebete, Beicht Aund Communion⸗
Gebete die Litaneien vom allerheiligſten Altarsſakramente und

allerheiligſten Herzen 50

eſu, und die lauretaniſche Litanei.
Viele dieſer Gebete ſind enfa den Schriften der eiligen ent
nommen.

Wer das Buch von der Nachfolge vu ſich anſchaffen
will dem iſt die CUue prächtig ausgeſtattete Ausgabe von

Pfarrer Frincken beſten empfehlen, Uum ſo mehr, da das
Honorar für den Bonifacius Verein eſtimm iſt
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nter dieſem Titel hat der rühmlichſt ekannte Jeſuit einen
weiteren Beitrag zUum richtigen Verſtändniß des Altkatholizismus
geliefert. Um die Berechtigung des falle von der katholiſchen
Kirche darzuthun, greift Döllinger nach der von pantheiſtiſchen
Sekten des Alterthums und Mittelalters aufgeſtellten und von

ihm elbſt ein ar verurtheilten Idee einer Petrus-, Paulus⸗
und Johanneskirche. Erſtere ſei die katholiſche, die zweite die
proteſtantiſche Kirche, letztere aber die neueſte Der Ver
faſſer thut gut daran, den ganzen häretiſchen Charakter dieſer
Auffaſſung mit dem einzigen Argumente beleuchten, daß der
göttliche Stifter eine Kirche für immer auf Petrus gebaut, ieſe
daher „petriniſch“ leiben mu Von größerem Intereſſe
iſt der Nachweis, wie unwahr 68 ſei, dem Proteſtantismus den
Namen der pauliniſchen und der jüngſten Häreſie den einer
johanneiſchen Kirche beilegen 3u wollen. In anziehender, 10 feſ
elnder Weiſe wird die Arallele gezogen zwiſchen dem Charakter
und der Lehre des großen Völkerapoſtels größtentheils Aus
deſſen Briefen und dem des ſogenannten Reformator artin
Luther und der Grundſätze, die predigte. Der egen
könnte QUum chärfer und draſtiſcher hervorgehoben werden.

Nicht glücklicher iſt man mit dem Verſuche eweſen, den
Altkatholizismus die johanneiſche nennen. Während
die ſogenannte altkatholiſche Sekte Le iſt, allen äreſien
efallen und alle Glaubensdifferenzen durch ufgeben der weſent⸗
ichſten Dogmen beſeitigen, 4 Uuns mM Evangelium de
Johannes ſowohl als in ſeinem eben fortwährend die eine in⸗
nige Vereinigung mit Petrus und eine ehr ſcharfe Abſonderung
der Wahrheit vom Irrthum und der Häreſie entgegen. Der
Liebesjünger verdammt auf das Entſchiedenſte jedes Paktiren
mit dem Unglauben der Welt J0 VI.) und entflieht Aus
dem Bade, worin ſich auch nul Ein Häretiker efindet

Mit welchem Rechte wag 68 alſo die ſich die
Johanneskirche nennen? Die drei genannten Poſtel reprä⸗
ſentiren omi nicht drei verſchiedene Kirchen, wie V. Döllinger
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und eſſen Geſinnungsgenoſſen vorgeben, ſondern bloß dre ver⸗
ſchiedene Geſichtspunkte einer nd derſelben — der romi
liſchen Kirche, nd vertritt Petrus „die äußere hierarchiſche
Gemeinſchaft, die m dem Verhältniſſe der Gläubigen ihren recht
mäßigen Hirten beſteht“ Paulus „die Katholizität des Chriſten⸗
thums“ Johannes agegen 7  die innere Liebes— und Lebensgemein⸗
ſchaft, die höhere Gemeinſcha der Heiligen, die ſich auf Erden vor

züglich an das allerheiligſte Altarsſakrament anlehnt und durch
dasſelbe gefördert wird.“

klaren BegriffIm kurzen Anhang gibt der Verfaſſer einen
de

2⁰ Prophetenthums N der ath Kirche und vi der Anmaſſung
der eu  en (aGelehrten gegenüber, we ich ſo 28als die Träger des Prophetenthums In der Kirche geriren.

Aus dieſer gedrängten Ueberſicht dürfte eS zur Genüge her
vorgehen, daß die Broſchüre, die den Umfang von Seiten
nicht überſchreitet, jeder Beachtung von elte des kath Clerus
und gebildeter Laien würdig iſt; jeder empfäng daraus

Licht zur richtigen Beurtheilung der neuproteſtantiſchen
und wird das üchlein UuL mit Befriedigung aus der

ſomit nuLr beſtens empfehlen.Hand legen. Wir können dasſelbe
Dir Artin Fuchs

Marienblumen. Anreden Ehren der allerſeligſten Jungfrau
Maria von Geminger. Ingolſtadt, Verlag der
4 Krüll'ſchen Buchhandlung.

„Ego flo8 campi“ ſo äßt die hl. Kirche Maria ſich
nennen. Sowie aber das Urbild der Jungfräulichkeit die „Gna⸗
denvolle“ iſt, ſo eignet ihr nicht bloß die Schönheit einer myſti

7
ſchen ume, ſie iſt die Blume der Blumen, ſie vereinigt m
Einer Blumenſchöne die Schönheit aller Blumen Und owie das
Idiſche ein Wiederſchein des Himmliſchen, ſo hat der in der
Marienpredigten⸗Literatur ſo ékannte Gemminger ausgehend
von den Blumen dieſer Erde, die himmliſche Blumenſchönheit


